
Das Feldlager Pulaski.
Ein Feldlager von Freiwillige» wird zu

Womelsdorf gehalten werde», welches sich
auf Dienstag, den 23ste» nächsten August an-
fängt und am 27flcu eudiget. Damit der re-
gelmässige Lauf der Lagerpflichteu nicht gcstört
werden möge, wünscht mau daß alle Corps

sich auf dcu 23steu eittfinde». Freitag, der 20.

ist vorgeschlagen für die große Heerschau
durch de» Ober-Befehlshaber, Goiivcriiör
Porter. Die Btiwohiiuug ciucr große» An-
zahl vo» Staabs-Offiziere» wird erwartet.

Die Tompagttien Freiwilliger in der Eutfer-
umig könne» sich darauf verlasse» daß gehöri-
ge Vorbereitungen für ihren Empfang ge-
macht werde». Coiitrakte für die verschiede-
nen Lieferungen als Feuerung, Wasser uud

Stroh sind bereits durch die Auordnuiigs-
Cominittce abgeschlossen worden. Diejeni-
gen Bürger, welche das Feldlager zu besehen
wünschen, werden die Schicklichkeit einsehen
die Regeln zu beobachte», »»d jede Gelegen-
heit wird gegeben werden, die sich nicht mit

ver gehörige» Ausübung der Militär-Pflicht
defloßr.
Auszüge aus dcu Verhandlungen derComittce

Beschlossen, daß die nicht verbundenen
Corps Freiwilliger ersucht werde» sich iu
Battalioilc uud Regimeute zu bilden.

Beschlossen, daß das Feldlager den Regeln
des regulären Dienstes unterworfen fein soll,
ausgenommen daß Ucbertreter nnr mit Aus-
stoßung vom Lager und Arrest bestraft wer-
den sollen.

Beschlösse», daß keine geistige Getränke
angeschafft oder innerhalb dem Bezirk des
Lagers geduldet werde».

Beschlossen, daß ein Circnlar-Schrc,bcn
an alle MillitärCorps gerichtet werde, deren
Namen man in Erfahrung bringen kann,
(dessen ungeachtet werden alle Corps in und

außer dem Staat, die kein Cireular erhalten
möge», ciucs herzlichen Willkommens ver-
sichert.)
Capt. I. C. Brauuewell, Z. A. Clouse,
Lieut. S. Ermeutraut, P. Klahr,
Lieut. D. Suyder, I. Wigama»,
Col. I. Reiiihold, D. Steach,
E. P. Schmidt, G. Kciser,
I. Rcifschucider, I. Riitter,
W. W. Petree, W. Vauderslice.
E. Lorisch.

AuordttuugS'Committce.
Womelsdorf, Juli 12. 1842.

Jum Privat-Bcrkauf,
Eiuc der ältesten, vollständigste» nnd best-

gelegeiic» deutschen Buchhandlungen in die-
sem Staat, die iiuuiitcrbrochc» diesauseh»-
lichste» und gewiiiiircichste» in- uud auslän-
dischen Geschäfte macht, bietet man zum Ver-
kaufe an.

Wo, uud unter welchen Bedingungen, die,
wohlverstanden, äußerst billig sind, erfährt
mau iu der Druckerei des Liberalen Beobach-
ter'S, iu Reading, Penn., entweder bei per-
sönlicher Anfrage, oder durch postfreie Briefe.

Kauflustige beliebe» sich bald zu melden.
März 8, 1842.

Herrn College», die mit >i»s
wechseln, würde» uns durch die Aufuahmc des
Obige», iu ihre respektive» Blätter, zu Ge-
gendiensten verpflichten

Mai 7. bv.

Gegen - Nkcumathic ilnd Nncken-
Schmerzen-Linemenl,

verfertigt von
Dieses Linement ist das bewährteste Mittel

welches jemals vor das Publik»», gebracht
worden ist ; cs verschafft sogleich? Linderung,
weuu Gebrauch davon gemacht wird. Die
Rücken-Schmerzen cnrirt es beim ersten oder
zweiten Mal Schmiere».

KZ-Eiuzig zu habe» 1» dieser Druckerei.
Preis: Cent die Flasche.

Reaviiig, Mai 31. bv.

Ei» kleines Wcrkche», betitelt:
Ein schöner und wohlapprobirter

Heiliger Segen
zu Wasser lind z» Land zc.

hat die Prcsse verlassen nnd ist in dieser
Druckerei zu habe».

Preis - 50 Ce»t das Exemplar.
Juni 14. bv.

Jotm Ikiehards, Advokat,
hat seine Amtsstube jetzt an der Druckerei des
Nerkv 55 Sournal'A, in
der Ost-Pennstraße, zwischen der 6. und 7tcn

Straße.
Reading, Mal 3.

Vorschlag
Zur HeranSgabe ciucs uaturhistorischcu, für

Geistliche und Weltliche sehr interessan-
te» Werkes, i» deutscher Sprache,

uilttr dcm Titel:

Betra ch t u n g e n
über die Harmonie der Werke der Natur mit

der Weisheit uud Güte Gottes;
in einem Bande, in Bvo. vo» etwa ol)oZSeiten.
Bearbeitet ?ach den beste» Schriftstellern,

vo» Pr 0 fess 0r "

Dem Werke mehr Lob beilegen wollen, alscs von Gelehrten, von sachverständigen, von
Männern wie Ntüblenberg und Reim, die
aus vielen Gründen in der höchsten Gunst deS
Volkes stehen, erhielt, wäre unschicklich, eitel und
überflüssig. Der Achtbar« H. A. Nuchlcn-
berg sagt davon:

"Ich bin ganz überzeugt, dass Niemand die-
"sc Betrachtungen ohne Nutzen lesen kann.
"Es wäre daher zn wünschen, daß recht Viele
,'sie in die Hände bekämen nnd aufmerksam
"durchlesen möchten, indem sie mir trefflich
"geeignet scheinen, beinahe Jedermann weiser I

besser zu mache» ; edle Empfindungen
"?gute Vorsätze Beruhigung und Trost,
" mit einem Worte Tugend uud den

"Lohn der Tugend hervorzubringen."
Der Achtbare George Aci m drückt sich

darüber folgendermaßen ans:
"Es ist in diesem Lande nichts z» fiilde»,

"das besser geeignet wäre das Wohl nnd die
"Glückseligkeit der menschlichen Familie zu
"befördern, als eben dieses Werk.''

Durch diese schmeichelhaften Zeugnisse ausge
muntert, werden hoffentlich Vicle, ja die Meisten
unserer deutschen Brüder, und ebenso die deutsch-
lesenden Eingebornen dieseS Landes, zu dem

trefflichen Werke zu unterschreiben belieben.
Es wird aber dann erst zur Presse gehen, wenn
eine zur Deckung der Kosten hinreichende An-
zahl Subscribenten vorhanden sein wird.

Bedingungen :?Das Werk wird in Hef-
ten von circa 50 bis U) 0 Srite» erscheine»
zilin Preis vo» HA Cent jedes; die beim
Empfange eines jede» einzelnen Heftes zn
entrichten sind. Die Znsendnng geschieht ans
Koste» des Herausgebers. Das erste Heft
erscheint sobald eine hinlängliche Anzahl Sub
scribenten vorhanden sind; die übrigen wer-
den sodann von Monat zu Mouat folgen,bis
das Gauze 600 Seiten bildet. Wcr ein Heft
abnimmt macht sich zur Abuahmc uud Zah
luiig des Gauzcu vcrbiudlich. Wer 7 Unter-
schreiber sammelt und für die richtige Zahlung
bürgt, erhält das >Bte Eremplar für seine Be-
lohnung. Druck und Papier werden nichts
zu wüuschcu übrig lasse».

G Lav. Lvagner.
Reading, im September 1841.

Isidor Äl. Äichea',

Hans- und Taschen-Ulu'iuachcr,
"Benachrichtiget seine, gc

ehrten Knndcu und das
- Publikum im Allgemeinen

achtungsvoll, daß er seinen
1 alten Staudplatz, gelegen

inder Ost - Pcun Straße,
zwischen der 6teu und 7te»,

verlassen und »ach der Nord steu Straße
(auch Callowhill geuannt) gerade der Engli-
schen Kirche, oder beinahe Keim's Eisenstohr
»ud Beard's Gasthaus gegenüber, gezogen
ist, wo er sein Geschäft in allen dessen Zwei
fortbctreibt, nämlich: er reparirt alle Arten
Repetier-, Patent Lever-, L'Epuie-, Dublex-,
Chrouometer- und Horizontal-Uhren lWat
chcs), anch rcparirt er alle Sorten Wand-
oder Haiis-Uhrcu, Musikboxen, alle Arte»
Harmonien (Accordcons). Er versprich-
dauerhafte, garantirte Arbeit nnd pnnktlicht
Bedienung, auch hat er seine Preise für Ree
paraturcu bedeutend herabgesetzt, soll!? aber
tiuer vo» seinen Freunde» oder dem geehrten
Publikum daran zweifeln, so ladet er ihn
höflichst ein, um davon überzeugt zu werde».

Ordinäre Tasche» Uhre» (Watchcs)
werde» geputzt für . . H 0 37-!

Ein neues Gesicht oder Zifferblatt
auf eine Taschen-Uhr zu machen 1 00

Eine neue Spiudel do. I 25
Ejue neue Hauptfedcr Spring

einzusetzen . . .
. 100

N. B. Bauern uud Andere, die ans dem
Laude wohue», uud Uhreu haben die des
PutztuS oder Reparireus bedürftig sind, und
dieselbe» nicht gern nach der Stadt bringen,
was manchmal sehr schwierig wäre, belieben
sich schriftlich an ihu zu wenden, wo er zu je-
derzeit bereit sein wird, an irgend eiuem
Platze iu Berks Cauuty, ihre Dieuste augeu-
blicklich zu verrichten.

Reading, Mai 24. 1842.

Dr. William A. Bcrry,
Hat seine Office am Hanse von

Hrn. David Dcischer, in Ober
Bern Taunschjp, Berts Canntv,

MsH. wo er zu jeder Zeit bereit ist, alle
denen Kranken und Leidenden die

sich seiner Behandlung anvertrauen möge»,
allen mögliche» Fleiß n»d Sorgfalt angedci-
hen zu lasse». Da er hinlängliche Kenntniß
von Medizin »»d Krankheiten hat,so'hofft er
eine» Theil der Gunst des Publikums in der
Umgegend zu erhalte», da seinerseits bciTagc
»ud Nacht keine Mühe gespart werden soll,
volle Zufriedenheit zn geben,

N.B. Alle Diejenige«, welche zweifeln
mögen daßici, »ichthinlängliche Kentniß vom
ärztlichen Fache hätte, belieben bei den Her-
ren Doetore» W. Bauer oder W. I. Hibsch-
mau nachzufragen.

Ober Bern, Mai 17. bv.

R n k u n d i q ll n q.
deutsche Niesenzeitttug!

Die lluterzeichiictcu werde,, am 4ten Juli
d. I. die erste Nummer einer dentschcn Rie-
scn-Zeitnug crscheiuc» lassen, welche gege»
fünfzehn Fuß im Umfange hat, (dic
größte Zcituug in der Welt!) und mit zahl-
reiche» feine» Holz fch » itte » geziert
sei» wird. Die Zeitung wird den Na,neu,

"Der Deutsche in Amerika"
führe», deren Titelschiiitt allein über ein hun-
dert Thaler kostet!

Die Zeitung steht unter der uumittelbareu
Leitung von Otto Hoffmauu »ud die
ausgezeichnetste» Dciitsche» liefern iher re-
gelmäßigen Beiträge zn derselben. Sie ent-
hält Correspoiidenz - Nachrichten ans de»
wichtigste» Städte» Europas (besonders
Deutschland), von allen bedentenden Städten
und Orteu dieses Landes, ist versehen mit iu-
tercisauteu Origiualartikel» über Handel nnd
kaufmännisches Treibe», enthält Original-
poesie in Musik gefetzt, ertheilt vou allen
merkwürdige» Gegenständen des Iu- und
Auslandes Kunde, giebt die Biographie»
ausgezeichneter Deutsche» i» Amerika, besaßt
sich mit juristische», literarische», staatSwis-
senschatlicheu, nuterhalteude», belehrende»,
komischen »ud gemeinnützigen Ahhandlnngen,
giebt Aufschlüsse über alle wichtige deutsche»
Angelegenheiten, nnd ist bestimmt den, deut-
schen Name» zur Zirde uud Ehre zu gcrei-

che». Parteipolitik ist dem Blatte ganz
remd.

Keine Koste» und Austreuguugen sind ge-
spart, um dem Auge des Lesers etwas Groß-
artiges, um dem Geiste ein treffliches und
wahrhaft classisches Produkt vorzuführen.

Alle Vorzüge des Blattes »ud alle darin
enthaltcuen Materialien hier anzilgeben, wä-
re nnniöglich. Nur soviel sei gesagt, daß es
die Erwartung eines Jeden sicherlich über-
crifeil wird.

Uni jcdcm die Gelegenheit zur
Besitzcrlauguug dieses Blattes zu verschaffen,
iind um »hu iu de» Stand zu setze» dieses
Wunderwerk amerikanischer Zettnugproduk-
tio» sciueu Freunde» i-n D c 11 t s ch-
la n d zn z»s ch icken , werden die Unter-
zeichneten auf einer zum erstcumale von ih-nen gebrauchten Mammuth-Presse 30,0000
Exemplare abdrucken. Jeder Herausgeber,
eiuer Zeitung erhält ein Exemplar, der es
gerne die Neugier,gen iu Augenschein nehmen
lasten wird. Anch werden an viele Postmei-
ster Exemplare gesandt. Nach Erscheinung
der ersten Nnnimcr Handel» alle Postmcister
als Agenten, nnd Bestellungen so wie Zahlun-
gen können bei dcnjclbcn gemacht werden.

D»e Ageiitcu der Zeitung, deren Namen
unten erscheinen, sind alle zuverläßige, wohl-
habende nnd unternehmende Leute, welche der-
selbe» die möglichste Verbreitung geben wer-
den Bei diesen können sich Deutsche melden
welche das Blatt in den Städten herumzutra-
gen wünsche». Au solche» Orte», wo wir
»och keine Ageiite» habe», kömien sich nüch-
terne und ansäßige Lente an u»s wende»,
falls sie die Agentur zu überuchmeu wünsch»,
und werden von annehmbaren Bcdiiiguugcii
höre«. Ihre Anfrage» müssen natürlich Post-
frei sein, sonst bleiben sie unbeachtet.

Bestellungen für die erste Nummer müssen
umgehend gemacht werden.

einzelne Eremplar kostet l 8 Cents.?
Für portofreie Einsendung von

1 Thaler schicke» wir 6 Exemplare,
5 " " " 5Z "

10 " // 60 "

12 " <'loo "

TZ>Nacl, dieser ersten Nummer erscheint
/'Der Deutsche in Amerika" monatlich, nnd
Subscribenten werden zu 1 Thaler uud 50
CeutS, in jedem Fall in Vorausbczahluug,
voii nns und den Agenten angenommen.

G. A- Sage und
Harrisburg, Juni 20,'1842.

zu obiger Zeitschrift
werden in dieser/Druckerei angenommen,

Negi tadilien Universal - Pillen.
der Verfälscher.

Das Publikum beliebe zu beobachten,das; kei-
ne Braudreth's Pille» ächt sind wen» nicht
die Schachtel» mit »eueu Zettel» versehen
sind. Es sind drei nnd jede enthält die glei-
che NamenSanfschrift von Dr. Brandreth.
Diese Zettel sind in Stahl gestochen, schön
verziert nnd mit ciiici» Kostenanfwande von
mehrere» Tanseiid Thaler» gemacht.

Erinnert euch, der gleiche Name von B.
L'randretl) m»ß oben ans der Schachtel,auf
der Seite und auf den Boden fein. Bei sorg
fältiger Untersuchung ist der Name Benja-
min Brandreth ans verschiedenen Stellen der
neue» Zettel zn finden, welche genau gleich
mit Dr. Brandreths Handschrift ist. Dieser
Name ist in dem Netzwerke z» finde».

Die Pille» werde» zn 25 Cent die Schach-
tel vcrkanft, von den folgenden Ageiite» 1»

B erkS Ca » » t y:
Stichter und McKnigbt, Reading ; Miller,

Scheifly 11. Smith, Hamburg; M. K. Boyer,
Beruville; Daniel K. Fanst, an der Readin-
ger Strasse nach Bernville; Samuel Hechler,
BaiimStann; H. u. D. Boyer, BoverStauu;
Heury Diugle, Friedeusburg ; Richard H.
Jones, Unioi.ville; W.niid T. Vaudersleiß,
Womelsdorf; Samuel Moore,Stouchsburg

Bemerkt das jeder Agent ein engraviertes
Certificat der Agentschaft hat, miteine.i An-
sicht von Dr. Brandreth'S Mannfaktery zn
Sing Siug daistelleud, uud auf welchen rich-
tige Copien der neuen Zettel zu scheu stud,
die jetzt auf Braudreth's Pilleu Schachtel»
gebraucht werde».

!>randrctl?, M. D.
Groß-liiid Kleinverkauf a» seiner (Of-

fice, No. 8. Nord Bte Straße, Philadeph'a
Februar >5, 1842. 1 I.

Agelileu fnr den Äerkans von Dr.
Leid»)' 6 Vlnt-Mlen.

I. R. Smith n. Co. 2te Strasse, nahe am
Rothe» Löwe» Wirthshanse.

I. Gilbert n. Co. ,'jte St. oberhalb der
Wein Strasse.

Friedrich Klett, Ccke der 2ten uud Callow-
hill Strasse.
G. W. Oakely, Appotheker, Reading.
Sarah B. Morris, do. do.
John F. Long, do Lankaster.
I. B. Moser, do. Alleutauu.,
F. G. Liniiert, Kanfniaii», Lancastcr.
Miller, Schisty u, Smith, do. Hamburg
TZ>Und zum Verkauf in der Druckerei dieser

Zeitung, Preis 25 Cent die Schachte
Mai 2K. 11. l

sAns der ~Alten nud neuen Welt."Z
Schiller' 6 sälunulichc Werke

in 12 Banden.
Durch ParticautaufdieserßaltimoreAus

gäbe sind wir im Staude, das Exemplar,stark
und schön in Halbfranzband mit Springrük-
kcn in 0 Bänden gebunden, für den äiisserst
billigen Preis von H 5, broschirt in ls Bän-
den sür V3, hier im Lande ohne fernere U,i-
tosteil baar gege» Speeie oder Note» Specic
zahlender Banken zu verkaufe».

unn sämmtliche Werke des vor-
trefflichen Schiller zu besitze» wüufcht, der
eile mit dem Ankauf, da sich nicht sobald wie-
der eine Gelegenheit bieten wird, solche sospottwohlfeil zu erhalte». Unsere Agenten!
wollen ihre Aufträge gefälligst bald einsende».

Wcr noch nicht mit der folgenden Rcifcbc-
fchreibung bekannt ist, sollte eine kleine Aus-
gabe nicht scheuen und sich dieß nützliche und
interessante Buch anschaffen. Des Verfas-
sers Name bürgt für den Werth.
Ein Ausflug nach den Fclsengebirgen im Jah-

re 1889 ; von F. A. Wislizenius, M. D.
Mit einer lithographirtcu Karte. Ge-
druckt bei W. Weber, St. Louis,

Broschirt 50 Cts.
Das Dutzend Exemplare zu H 4 sv.

Wcssclhoeft'sche Buchhandlung.
April A. 3m

Anzeige.
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln in

grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Mtthgebcr,
112 ü r

Künstler und Professionisten,
oder ein

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes

Neze ptbn c!)

Aus dtm Englischen, mit Benutzniig der be-
sten iu> und ausländische» Werke

bearbeitet.
für Chcmistcn, Kunsttischler,Möbelschrcincr,
Gewehrschaftcr und Büchsenmacher, Lackirer
Kutscheu-und Chaiscufabrikauten,Vergoldcr,
Kunstdrechsler, Kaminachkr, Blcchschinicdc
und mehrere andere Gcwcrbtrcibeiide, nebst

gründlichen Anweisungen über die
Behandlung und Anwendung

der gegebenen Rezepte.

Allen solchen Personen, welche Geschäfte
treiben die oben im Titel des Buches ange-
führt sind, erlaube» wir uns den "Prakti-
schen Rathgeber" als ei» höchst »ützliches
Buch zu empfehlen, weil sie nicht allein viele
Hosten für die Fertigung ihrer Arbeiten er-
sparen, sondern gleichzeitig ans denselben vie-
le Winke für die Verschönerung ihrer Arbei
ten erlernen.

Für Buchhändler nnd Andere, welcbe im
Grossen zu kaufe» wünschen, setze» wir folgen-
de Preise fest-
-100 Exemplare i» gute» Pappband H5O. 00
5" ? ? ? ? 3<). 00
25 ~ ~ ~ ~ 15, 00
12 ~ ~ ~ 7.50

gegen Eiiifcildiing des Betrags bei der Bestel-
lung?Versendnngskostcn, Porto nnd deglci-
cheii, werde» ansserdeni berechnet.

Dr. Vechter'6
L ll n g e n -P r escrvati v.

Preis 50 Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
durch tiueu regelmässige» »ud berühmte» deut-
schen Arzt, der sie über fünfzig Jahre in sei'
ner eigenen Praxis in Dcutschlaud gebraucht
hatte, iu welchem Lande sie während jener Zeit
äusserst ausgedehnt benutzt wurde, bei Husten,
Verkalkungen, Katarhsteber, Engbrüstigkeit,
Kcnchhnste», Seiten- und Rückenschmerzen,
Blutspeieu, jeder Art Brnst- »»d Lungcnbe-
schwerde», und i» Hettimnug der herannahen-
den Auszehrung. Vieles kam, als Lob der
obige» Medizi» gesagt werde», aber die Zei-
tuttgsbekauittmachuuge» sind znkosispiclig da-
zu ; jeder befriedigende Beweis in dessen Wir-
kungen wird i» einem Versuche damit gefun-
den werde», so wie auch zahlreiche Empfehluii-
gen die Auwcisuugszettel begleitend, lieber
7000 Flaschen sind allein in Philadelphia
wahrend dem letzten Winter verkauft worden,
ein überzeugender Beweis von dessen Nutzbar-
keit, sonst würde eine so grosse Ouantirät »ie
verkauft wordeu sei».

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Ciirir»,ig der verschiedene» Krankheit,)» für
welche sie empfohlen ist, das; sie allen andern
Zubereitungen von Sarsaparilla, Pauaccas
?e. schnell vorangeht.

Viele Zeugnisse sind von Zeit zu Zeiterhal-
ten uud bekannt gemacht worden, aber derKo-
stcnaiifwand von Ztitilngsbckanntniachiiiigcn
verbietet deren Mittheilung alhier. Die
Leichtglanbigsten köniieu leicht überzeugt wer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizin weuu
sie anrufen an Leidy's Gesnndheis Einporiiim
No> 191 Nordzweitenstrasse, unterhalb der
Vine Sirasse, znm Schild des "goldeueiiAd-
lers nnd Schlangelt" allwo Zeugnisse und
Nachwcisnngcn zu Hunderten von Fallen der
merkwürdigste» Kuren durch diese Medizin,
vorgezeigt werden können.

Readiug, den 2, Inni.
.Diese Medizin ist um den oben ange-

gebene» Preis i» dieser Druckerei zu haben.

Jacob W. Miller,
Gaskbauo zum Hamburg Hotel, i» der

Stadt Hamburg, Zscrko Caunty, pa.
macht hiermit seinen Freunden und einem
geehrten Publikum überhaupt die höfliche
Anzeige, daß er am 28ste? letzten März das
obengenannte Gasthaus, letzthin im Besitz des
Eigcuthümcrs, Hru. Dauiel Keru, bezogen

Dieses Gasthaus mit seinen Nebenge-
bäuden wurde so eingerichtet, daßes dem Fuß-
gänger, dem Reiter und dem Fuhrmauu alle
Bequemlichkeiten darbiete» die er billigerwei-
se verlange» kau» schöne Schlafzimmer,
ein großer Hof ii»d geräumige Ställe, gute

Kost uud auserlesene Getränke, überhaupt
eine gute gefällige Aufwartung, uud dabei ein
sehr billiger Preis, sind wenigstens Gegen-
stände, wodurch er sich allezeit bestrebe» wird
die Kundschaft feiner Freunde zu verdienen
uud zu erhalten.

Hamburg, Mai Z, >842.
N. B. bis 10 Kostgauger können auf

billige Bedingungen mit angenehmer und gu-
ter Aufwartung versehen werden.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die»

ser Zeitung um billigen Preis zu haben,
Milmsen'S deutscher Kinderfrennd, von J.G.

Wesselhoeft, Philadelphia, 1839.
Deutsche neue Testamente.
Der amerikanische Scidenbauer.
Die Geschichte der Vereinigten Staaten von

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
ucuttt Welt bis auf das Jahr 1837, aus
dem Englischen übersetzt von Wilhelm
Beschke, Neuyork, >833.

Dieselbe, vom Jahre 1497 bis 1837, über-
setzt und heransgegeben von W i l h. I-
L. Kiderle u, Philadelphia, 1838,

Leben, Thäte» uud Meinuugeu des Ulrich
Zwingli- erste» Urhebers der deutsche»
evangelich-reformirten Kirche,von JohannAugust Forsch, Chcmbersbnrg, Pa. 1837

Der Himmel auf Erde» oder Weg zur Glück
seligkeit. Dargestelt von Christian Gott-
hils Salzman,bearbeitet von Conrad Frie-
drich Stollmever, Philadelphia >BB9.

Der lange vereorgene Schatz nnd Hans-
Freund, ein nützliches Rath- uud Hilfs
Buch für Jedermann, Skippacksville
1837.

Andachtsül'ungtn und Gebete für nachden-
kende und gutgcsiniite Christen. Von Jo-
hann Kaspar Lavater,La»castcr, Pa.

Lutherische uud reforinirtc dc»tsche A. B. C.
Bücher.

Asscrdem Schreib-Papier, Feder» ».Schreib
Dinte,fo wie auch Blauks für Mortgages,
Judgemcnt uud Common-Bonds»

Zollikofers Gebetbuch ist ebenfalls bei nns zuhaben zit 75, das einzelne Exemplar?-
-18 Thaler das Nutz.

Eine Auswahl schöner deutscher Lieder ist bei
uus ebenfalls stets vorräthig, uud um bil-
lige« Preis zu habe».Reading de» ektcn Juni,

Werth der Banknotm
in Pennsnlvanien.

Bank von Alleghany, zu Bcdford, Unganghr.
Beaver, zu Baevcr do.
Swatara, zu Haneburg, geschlossen

zu ungang.
Chambcrsburg zu Chambcroburg sj
Ehester Caunty

'

p.,r
Delaware zu par
Germantanu zu
Gettisburg» zu Getiisburg,
Lewistaun zu Lewi^tani,
Middletaun zu Middletaun
Montgomery Co,* zu')>'orristaun, p.ir
Northumberl.ind zu Northumberl.' 5
?t'orth Amerika* zu Phil'a, p.ir
Northern Libcrties* Phi'a, par
Pennsylvania* zu Phil'a, 7
Penn m Phil'a,
Pittsbrg, zu Pittsburg,

Bank her zu Philadelphia 5,5,
do. do. Zweig* zu Pittsburg, 5,5,
do. do. do. zu Erie, 55
do. do. do. zu Beaver/ 5,5
do do do zu Neu Brigth'an 55 1

Berks Cannty B>'"k zu Reading, geschlossen
Carlisle ditto- zu Carlisle, 5
Centre ditto zu Belesonte, geschloßen
City Bank zu Pittsburg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft, Columbia 4
Commccial Bank,* zn Phil'a, par

lDovlestann ditto zu Doylestaun, par
Easton zu Easton, par
Erie ditto zu Erie
Erchnixqe ditto zu Pittsburg, 5,
Exchange Zweig zu.voliday'sbnrg, 5,
Farmers Bank v. Burks Cty z. Bristol, Pap
Farmers u. Drovers zu j
Farmers ditto von Lancastcr* zn Lancaster »

Farmers ditto, von Reading* zu Rea.
'

Farmers u. Mechanics ditto zu Phil'a, par
Farmers und ditto ditto zu Pittsbnrg, gcbr.
Farmeps und ditto do. zu Fayette Co.gebr.
Farmers und do zu Grencastle gebroch'
Franklin ditto zn Washington, 4
Girard dilto (Stephen)* in Phil'a, geschloss.
Girard dittof in Phil'a, jZ
Harrisburg ditto zu Harrisburg, 5
Harmony Institute zu Harniony, ungang.
Honesdale Bank zu Honesdale, j
Hnntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
luniata ditto zu Lewistaun, ungang.
Kensington do. in Phil'a, par
Lankaster do. zu Lankaster, /
Lebanon do. zu Lebanon,
Lumbcrman's do. zu Warren, gebrochen
Manuf. u. Mechanics in Phil'a, 14
Marrietta n. Snsqueh. Trading (50. ungb.
Merchants u. Manuf. Bankf Pittsburg, Z
Mechanics Bank in Phil'a, I
Minors Bank von Pvttsville, 7
Northern ditto von Pa. zu Dundaff, ungb.
Monongohela ditto von Braunsville, ' 5
Moyinensittq Bankj in Phil'a, 12 «

Northnmbl.U. Colb.Bk. zu Milton, ?nqb.
N. Western Bk. v.Pa. z.Meadeville,gefchl.
Neu Salem do. zu Fayette Eaunty, beirüg.
Northamptou Bank zu Allcutann, 17
N. H. Delaw. Brücken Co. zn N.s>. qejcbl.
Agrieul. n. Manns. Bk. zu Carlisle, gebr.
Philade<pl,ia Bank* zu Philadelphia, ' par
Richards (Mark) in Philadelphia, gebroch
Schuylkill Bank* iu Phil'a, par
Silver Lake Bank zu Montrose, geschloss.
Sonthwark ditto in Phil'a, par
Towanda do. zli Towanda, 75
Union do. zu ttnioutaun, gebroch
Westeru dc>. in Philadelphia, par

Westmoreland do. zu Greeu,chnrg, geschlo.
Brücke» Co. ui Wilk. ungang

Wyoming Bank zn Wilkesba« re, 12

Pork ditto* zu Port, 5
Nonghogau!) Bank zu Perryopolis, uugang.

die mit einen * bezeichneten
Banken find falsche Noten im Umlauf.

ll?"Die Deposit-Banken sind mit ei-
nem l gezeichnet.


